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l!1'l !.*! funf .lahren Arbeit ist die Doku ,,volver lavista - Der umgekehrte Blick* desin Mexiko lebenden Regisseurs Fridolin schönwiese üwirn zu sehent.-,io.i**1-rä""rä

J- ur seinen ersten abendftillenden
lr Dokumentarfitm hat FridolinI Schönwiese über Jahre die Ge_
schichten von Mexikan".n ,roO örLi_
reichern gesammelt, die aus unter_
schiedlichen Gründen in österreich
oder Mexiko eine neue Heimat gefun_
den haben. Sie handeln von der Ar-
!_ei!, von den Erinnerungen an die altg
H:iT1J,. von politischen oder gesell_

lchaftlichen Ereignissen, wobä der
Filnemacher die Intervjews assoziativ
1u einer großen Erzählung über. däs
Fremdsein montiert hat. -Die 

Men_
schen sind größtenteiJs aus dem Off in
ihrer'jeweils,,neuen.. Sprache zu
hören - am Ende der jewäiligen Se_
quenzzeiglder Film sie in einei stum-
men und starren Porträteinstellung.

Schönwiese ist ein Sammler dei Si-
tuationen und Zeichen, die den mexi_
kanischen und österreichischen Alltag
prägen. Dabei hat er dem Fiknkonzep?
rles,;umgekehrten Blickes:.;F#-
chend den österreichischen Kamära_
mann Johannes Hammel in Mexiko
und den Mexikaner Rafael Ortega in
Osterreich eingesetzt - so filden"bei_
de das jeweils Vertraute verstärkt in
der Fremde. ohne dabei Gefahr zu lau-
fen. d.1s Gewohnte (und dadurch ge_
wöhnlich Gewordene) zu ignorierei.

Wenn man einen Mana im Original
auf Spanisch sagen hört: ,,Mit meäem
Stiefuater verstehe ich mich ganz
schlecht", siehr man gleichzeitig Jinen
kleinen Jungen, der (vermutliih von
der Großmutter) ermutigt wird, auf
einem Wiener Markt das weiche Fell
eines toten Hasen zu streicheln. Es
sind so1"6" Kontraste, die Schönwiese
präzis auleinander abstimmt und da_
bei ein Bild entwirft, das sich nur auf
den ersten Btick in das Stereotyp der
,,morbiden österreichischen Säele..
einzuftigen scheint. Schon durch den
Ejnsatz der ,,fremden.. Sprache wird
dieses Klischee immer wieder gebro-
chen.

Nicht ohne Humor setzt S-chönwiese
gelegentlich Archivmaterial ein. um ein
wenig mit nationalen. Identitätsexpor_
teo ru spielen: ,,Baden allein mächt
auch glücklich*, hört man den öster_
reichischen Kino-,,Wochenschau.lMo_
derator über die Klippenspringer in
Acapulco sagen. Das mexikanische
Fernsehen wiederum huldigt dem
Wieirer Opernball und sieht imWalzer-
tanzen und dem Erfolg österreichischer
Skifahrer einen Zusammenhang.

]/u Recht wurde ,.Volver la Vista.' im
a-Vorjahr mit dem AAC-preis der
Diagonale fi.ir die beste Kameraarbeit
ausgezeichnet: Die Rildkompositionen

sind die Grundlage eines ?istheti-
schen Erlebnisses. das akustisch
vom Soundträck Michael palms
getragen wird. Mit seiner lang an_
haltenden Leidenschaft für-das
Thema macht Fridolin Schönwie_
se visuelle und akustische foinzi-
de.nze.n, scheinbar zuf:ilüge übe-
rernstürmungön zw^ischen Mexi_
!o und dem,weit, entfernten
Osterreich fi.ir sein Kinopubli_
kum sinnlirch erfahröar. - tr

.Volver la Vista'von Fridolin Schönwiese
' 

Premiere am lg.1- ArJt Uhr, imlxünstler-
haus (ino. Ab O.l. im 0e France (0mU).

Falter 3/O6 .


